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Pavel Poc (S&D), Karin Kadenbach (S&D), Kriton Arsenis (S&D), Janusz Wojciechowski (ECR), 
Kartika Tamara Liotard (GUE/NGL), Nikolaos Chountis (GUE/NGL), Giommaria Uggias (ALDE), 
Bas Eickhout (Verts/ALE), Sabine Wils (GUE/NGL), Csaba Sándor Tabajdi (S&D), Marisa Matias 
(GUE/NGL), Andrea Zanoni (ALDE), Sergio Paolo Frances Silvestris (PPE) und Alojz Peterle 
(PPE)

Betrifft: Neonicotinoid-Insektizide und Gesundheit von Honigbienen

Die Richtlinie 2010/21/EU zur Änderung von Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG des Rates 
hinsichtlich Sonderbestimmungen zu Clothianidin, Thiamethoxam, Fipronil und Imidacloprid wurde 
kürzlich angenommen, um das Problem des Rückgangs von Honigbienen infolge der Einwirkung von 
Neonicotinoid-Pestiziden anzugehen.

1. Kann die Kommission angeben, ob die Mitgliedstaaten die erforderlichen Maßnahmen getroffen 
haben, um der Richtlinie 2010/21/EU nachzukommen?

2. Kann die Kommission spezifische Daten liefern, aus denen hervorgeht, ob die angenommenen 
Rechtsvorschriften (wie z. B. Richtlinie 2010/21/EU und Verordnung (EG) Nr. 1107/2009) 
ausreichend sind und dazu beitragen, dass der Rückgang von Honigbienen vermieden wird?

3. Welche anderen konkreten Maßnahmen sind von der Kommission geplant, um Honigbienen vor 
Neonicotinoiden zu schützen?

4. Kann die Kommission infolge der Veröffentlichung des pestizidbezogenen Informationsblatts 
über die bedingte Eintragung von Clothianidin („Pesticide Fact Sheet on Conditional Registration 
of Clothianidin“) vom 30. Mai 2003 durch die Environmental Protection Agency der USA 
angeben:

– ob sie sich der gravierenden Datenlücken bewusst ist, die in dem oben genannten 
Informationsblatt aufgelistet sind (Studie zur Entwicklungsimmunotoxizität, zusätzliche Analyse 
von in Studien zur Mutagenität verwendeten Untersuchungsmaterialien, Feldversuche mit reifen 
Sojabohnen zu Rückständen in Folgefrüchten, aerober aquatischer Stoffwechsel, Studie zu 
Saatauswaschung, akute Toxizität von Sedimenten für Süßwasserwirbellose und Feldversuch zu 
Bestäubern);

– ob sie sich der folgenden Tatsachen, wie sie aus dem oben genannten Informationsblatt 
hervorgehen, bewusst ist: Clothianidin ist für Honigbienen bei akutem Kontakt hochgradig toxisch 
(LD50 > 0,0439 μg/Biene). Es kann durch die Translokation von Clothianidinrückständen in 
Nektar und Pollen zu einer toxischen Langzeitbelastung bei Honigbienen und anderen nicht zur 
Zielgruppe gehörenden Bestäubern führen. Bei Honigbienen kann diese toxische 
Langzeitbelastung letale und/oder subletale Auswirkungen für Larven nach sich ziehen und die 
Reproduktionsmöglichkeiten der Bienenkönigin beeinflussen.


